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Das Preisschiessen von Nottingham Seite 32 ff.

Im ganzen Land wird kundgetan, dass der Sheriff von No t t i ngham ein Pre i s s c h iessen du rc h f ü h re n
w i rd. Auch Robin und seine Leute erfa h ren davon; doch vom Wirt der Wirtschaft zum «Blauen Eber»
h ö ren sie weiter, dass dieses Pre i s s c h iessen vom Sheriff nur vera nstaltet wird, um Robin ge fa nge n z u-
ne h men. Der Geda n ke da ran, dass Robin dem ausgesetzten Preis nic ht wide r s t e hen wird, lässt de n
S heriff sic her sein, Robin wirklich schnappen zu können. Doch Robin schlägt dem Sheriff ein
S c h n i p p c hen. Ve r k l e idet nimmt er am Pre i s s c h iessen teil, und ohne vom Sheriff erka n nt zu werde n ,
ge w i n nt er den ersten Pre i s.

Think about …!
f In diesem Pro g ramm basteln die JSler ihre eige nen Waffen. Ein Pfeilbogen und ein Pfeil sind

ke i ne Spie l z e u ge, sondern ge f ä h r l ic he Waffen. Darum lerne de i nen Boys den ric ht igen Umg a ng
damit. Das heisst, schiesse nie in die Ric ht u ng, wo sich Me ns c hen und Tie re befinden und –
noch viel wic ht iger – ziele nie auf einen Me ns c hen oder auf ein Tie r !

f D e n ke da ran, dass das Pre i s s c h iessen in der Stadt No t t i ngham stattfindet. Suc he darum am
besten eine öffent l ic he Wiese inmitten eines Wo h n q ua r t ie r s. Das hat den Vorteil, dass da s
P re i s s c h iessen in einer «Stadt» ist und du tro t z dem die nötigen Sic he r he i t s ma s s na h me n
einhalten ka n ns t .

f E i ne gra nd iose Idee wäre, wenn du überall in de i nem Qua r t ier frühzeitig Plakate mit de m
H i nweis auf das «Pre i s s c h iessen von No t t i ngham» aufhängen könnt e s t .
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1 . 1 Pfeil und Bogen Information: 

D ie effektivste aller selbstgebauten Waffen sind Pfeil und Bogen. Sie sind leic ht he r z u s t e l l e n ,
u nd man kann sich in kurzer Zeit in ihrer Ha nd h a b u ng üben. Für den Bogen ist abge l a ge r t e s
Holz am besten ge e ig net. Baut man seinen Bogen aus frischem, grünem Holz, so wird er
i n nert kürzester Zeit seine Spannu ng verlie ren. Eibe ist das ideale Holz – alle alten eng l i-
s c hen Land b o gen wurden aus Eibe ge ma c ht. Obwohl es fünf Eibenarten auf der No rd he m i s-
p h ä re gibt, sind sie nic ht sehr verbreitet. Gute Alternativen sind: Hic ko r y, Wa c h ho l de r, Eic he,
weisse Ulme, Ze de r, Eisenbaum, Birke, We ide oder Ta n ne.

Anleitung zur Anfertigung von Pfeil und Bogen
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1 Ermitteln der Bogenlänge:
Für den Bogen wählt man einen bie g s a men Stock. Er sollte ca. 120 cm lang sein, wobei sich die Grösse nach de r
Person ric htet. Um die ric ht ige Boge n l ä nge für jema nden zu finden, hält dieser ein Ende des Stockes mit de r
re c hten Ha nd an die Hüfte und streckt den linken Arm ent l a ng des Stockes aus, um so die Länge des Boge ns zu
ma r k ie ren. Damit erhält man einen Standa rd b o gen; ein Lang b o gen erfo rdert wesent l ich mehr Geschic k .

2 Bearbeitung des Bogens:
Der Bogen wird so geschnitzt, dass er in der Mitte 5 cm breit ist und sich zu den Enden hin auf 1,5 cm verjüng t .
D ie Enden (a) werden auf gut 1 cm einge kerbt, um die Boge ns e h ne einzulegen. Wer will, ent f e r nt die Rinde. Is t
d ie Grund form des Boge ns geschnitzt, so wird er mit Öl oder Tierfett imprägnie r t .

3 Einpassen der Sehne:
Am besten eig net sich eine Sehne aus unge gerbter Haut von ca. 3 mm Bre i t e. Zur Not ge n ü gen auch Schnüre,
Ko rdeln oder ein dünnes Seil. Je elastischer der Bogen ist, desto kürzer muss die Sehne sein. Wird die Sehne
a u fge s p a n nt, so sollte sie nur leic ht ange z o gen werden. Erst wenn man sie zurückzie ht, um zu schiessen, wird sie
stark ge s p a n nt. An beiden Enden wird die Sehne mit einem Rundturn und zwei halben Schlägen ge s ic hert (vgl.
A b b i l du ng). Ist das Holz nic ht tro c ken, so sollte ein Sehne ne nde bei Nic ht ge b ra uch des Boge ns gelöst werden, um
S p a n n k raftverluste zu verme ide n .

4 Anfertigung von Pfeilen: 
G r u nd s ä t z l ich kann jedes ge ra de Holzstück als Pfeil verwendet werden – Birke n holz eig net sich aber am besten.
D ie Pfeile sollten rund 60 cm lang und 6 mm stark sein. Wic ht ig ist, dass die Pfeile ge ra de und glatt sind.
( P f ü f u ng mittels aufge s p a n ntem Faden.) Am hint e ren Ende wird eine 6 mm tiefe Kerbe eingeschnitzt, welche die
B o ge ns e h ne aufne h men kann. Um die Tre f fge na u ig keit zu erhöhen, sollten die Pfeile mit kleinen Leitwerke n
v e r s e hen werden. Glatte Federn sind hierzu am besten ge e ig net, aber es können auch Pa p ie r, leic hter Stoff ode r
e nt s p re c he nd ge formte Blätter dazu verwendet werden. Die Feder wird, oben beginne nd, der Mitte des Fede r k ie l e s
e nt l a ng ge t re n nt (a). Dann lässt man 20 mm an jedem Ende des Kieles zur Befestig u ng am Pfeil überstehen (b).
Zum Schluss werden drei Federhälften in gleic hem Abstand um den Schaft ge b u nden (c).

Pfeilspitzen: 
Der Pfeil selbst kann zugespitzt und im Feuer gehärtet werden. Für feste Spitzen (besser) eig nen sich spitze Steine
o der Kno c hen, am besten jedoch zuge s c h n i t t e nes Blech. Die vorbereitete Spitze wird sodann in den ge s p a l t e ne n
Schaft eingefügt und möglic hst straff festge b u nde n .

5 Technik des Bogenschiessens: 
Der Pfeil wird an die Boge ns e h ne gesetzt und der Mittelpunkt des Boge ns auf Au ge n h ö he ange hoben. Der Boge n
w i rd mittels vorge s t recktem Arm unmittelbar unter dem aufgelegten Pfeil gehalten. Der Boge narm bleibt
a u s ge s t reckt, die Sehne wird dann gleic h m ä s s ig bis zum Kinn du rc h ge z o gen. Die Pfeilspitze sollten in Au ge n h ö he
sein. Über die Spitze wird dann das Ziel anvisiert. Nun lässt man die Sehne los – möglic hst ohne da ran zu re i s s e n .
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1 . 2 Z i e l s c h e i b e :

E i ne runde Scheibe aus starkem Holz wird mit Ma t e r ial, in
w e l c hem Pfeile steckenbleiben (Kork, Sagex) überzoge n .
D a rauf werden dann Zie l r i nge ge malt. Diese Scheibe wird
nun auf einen selbstge ma c hten Ständer ge na gelt oder im
No t fall an einen dic ken Baum ge b u nden, nic ht ge na ge l t .

1 . 3 S c h e i b e n s t a n d :
Etwas aufwend ig, aber für Leute mit schre i ne r i s c he m
G e s c h ick sic her lohne nd, ist die He r s t e l l u ng eines Sche i b e n-
s t a nde s, bei dem me h re re gleich- oder verschie de ng ro s s e
S c heiben ne b e ne i na nder ange b ra c ht werden, und welche bei
e i nem Treffer nach hinten abklappen.

2 . 1 Das Üben die nt vor allem dazu, eure eige nen Waffen a u s z u-
p ro b ie ren und euch einzuschiessen. Es soll nic ht z u v iel Ze i t
dafür investiert werden, denn zum Schiessen ko m men die
Boys noch ge nu g .

3 . 1 D ie Ve r k l e idu ng die nt eurem Schutz, so dass euch der Sheriff nic ht erke n nt. Benutze die
Lumpen des Ko m h ä nd l e r s.

4 . 1 D ie Wa nde r u ng wird viel int e re s s a nt e r, wenn du zuerst um jeden Baum und um jede Ecke
schaust um nic ht plötzlich vor den Männern des Sheriffs zu stehen. So ka n nst du ge ra de no c h
S p a n nu ng währe nd der Wa nde r u ng und für das Pre i s s c h iessen schaffen.

5 . 1 Für das Pre i s s c h iessen bra uc hst du auch noch ande re Schützen als nur die Boys. Lade da r u m
doch Kinder aus der Umge b u ng ein. Das ist ge ra de eine sehr gute We r b u ng für den Cevi! Doch
denk da ran,Robin soll das Pre i s s c h iessen ge w i n nen. Kleiner Tipp: Beginne frühzeitig mit Üben!

6 . 1 Rollenspiel: (Halbnomad=HOREB Lagerbau, S. 11) 

Der Sheriff übergibt dem unbeka n nten Sie ger den ersten Preis (vie l l e ic ht einen selbst ge b a-
stelten Po kal). Robin und seine Leute freuen sich sehr da r ü b e r, doch die Fre ude wäre no c h
g r ö s s e r, wenn der Sheriff wüsste, wer der Un b e ka n nte war. Darum werfen sie das Gedic ht in
sein Zelt. Das Gedic ht findest du auf der Seite 45 im Buc h ! Auf dem Schie s s ge l ä nde stellst du
für den Sheriff ein Zelt, als so eine Art Tr i b ü ne, auf. Möglic hes Zelt ist ein 8er Ha l b no ma d.
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